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Politiſche Ueberſicht
Ueber die neue Fehde zwiſchen Blättern wie Hamburger

Vachrichten und münchener Allgemeine geitnng einer
ſeit und den Organen der Regierung anderſeits haben wir
n kurzen Auszügen und mit Abdruck kennzeichnender Stellen

berichtet Nachzutragen bleibt heute der Schlußſatz eines
weitern Aufſatzes des genannten münchener Blattes der lautet
wie folgt

Die Männer der heutigen Regierung führen das Werk des
ür isma fort ielmehr das Gegentheil derJapen Sie er e ſemehree re in verboten werde Es beſtehe daher kein zwingender Grund
all Sie decken ſich dabei mit ſeinem Namen er aber wi

ſich von dieſer Solidarität frei machen Die Nordd Allgem
Ztg wird doch ſchwerlich im Ernſte glauben daß irgend etwas
der Zerſchellung ausgeſetzt würde wenn die Regierung andere
Wege einſchlüge Fürſt Bismarck iſt ſchon vor dreißig Jahren
ſehr iſolirt in ſeiner politiſchen Auffaſſung geweſen er hat ſich

damals durch die Minorität in der er ſich e nicht
einſchüchtern laſſen er wird ſich auch auf ſeine alten Tage vor
banger Zurückhaltung hüten zumal wir wiederholen es

er auf dieſer Welt keine Wünſche und Beſtrebungen mehr hat
Die Nordd Allg Ztg ihrerſeits verhält ſich kühl ablehnend
egen die J der Hamb Nachrichten Das offiziöſeBlatt druckt die beiden Artikel der letztern mit der Ueberſchrift

Die Meinung des Fürſten Bismarck und Fürſt Bismarckab und fügt ſinv ſie wolle es ihren Leſern überlaſſen ob ſie

darin eine ſachliche Widerlegung des Artikels der Nordd
Allg Ztg finden Die Nordd Allg Ztg eignet ſich dabei
die von der Voſſ Ztg geäußerte Meinung an die vom
z effizi en Gepräge des Artikels der Nordd Allg Ztg
ſpricht dem gegenüber das Vogelſtraußſpielen gleichbedeutend
wäre mit dem Eingeſtändniß der Unfähigkeit zu ſlge
Widerlegung Jn der geſammten unabhängigen Preſſe
Deutſchlands aber herrſcht nur eine Stimme der Mißbilligung
für dieſe immer wieder von neuem entfachte Zeitungsfehde
So äußert ſich die KreuzZtg

Die Antworten des Fürſten Bismarck auf die Artikel der
Nordd Allg Ztg haben el e Zeitlang auf ſich warten laſſenJa als dann die kurzen gegen Herrn Pindter ſich richtenden

Sabe der Hamb Nachr erſchienen konnte man aus ihnen
die Ablehnung ſich in einen fernern Preßkampf einzulaſſen
herausleſen Dieſe Hoffnung hat gewiß in den weiten Kreiſen
der Bevölkerung freudige Beruhigung hervorgerufen Leider
hat man ſich derſelben zu früh hingegeben Denn nunmehr
wird ſowohl in der münchener Allg Ztg wie in den

Hamb Nachr der Streit mit verdoppelter Schärfe wieder
aufgenommen ohne daß dadurch die Situation an Klarheit
gewönne Seine nämlich des Fürſten Bismarch ſich jetzt
aber bis zu den bitterſten perſönlichen Angriffen gegen den
Grafen Caprivi ſteigernden Auslaſſungen bedauern wir um

tiefer als ſie recht wenig mit den frühern ſympathiſchen
enßerungen über den jetzigen Reichskanzler harmoniren

Welche Folgen derartige Beſchuldigungen nach ſich ziehen
müſſen möge unerörtert bleiben Hat aber ſchon die ſachliche
Polemik der dem Fürſten Bismarck naheſtehenden Blätter
ſchwere Bedenken im Jntereſſe des Reiches und dem des
frühern Reichskanzlers hervorgerufen ſo müſſen dieſe ſich im
Hinblick auf den letztern zu entſchiedenem Proteſte gegen ſolche
perſönlichen Angriffe ſteigern

Die gleiche Tonart ſchlagen die angeſehenſten nationalliber alen Blätter an die Köln Ztg ſchreibt
Die Hamb Nachr haben die bekannten Ausführungen der

Nordd Allg Ztg ihren Leſern nicht mitgetheilt weil ſie die
Zumuthung ablehnen müßten Artikel die der Redacteur Pindter
zu publiziren für gut befinde weiter zu verbreiten Wenn dar
aus die r Folgerung gezogen worden iſt daß dann
auch auf eine Beantwortung ſolcher des perſönlichen Gewichtes
entbehrenden Artikel verzichtet werden und der bedauernswerthe
Federkrieg einſchlafen würde ſo beſtätigt ſich dieſe Annahme
leider nicht denn das hamburger Blatt veröffentlicht neuer
dings einen umfangreichen Artikel als deſſen Verfaſſer Fürſt
Bismarck ſehr deutlich hervortritt Der Redacteur der
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Konſerv Wochenblatte die Regierung ſogar zu ſchärferem
Vorgehen wider die gegen ſie gerichteten Angriffe aufforderte
haben wir bereits vorgeſtern berichtet

Ueber die Frage der Theilnahme von Geiſtlichen an
Leichenverbreunnngen hat der evangeliſche Oberkirchen
rath des Großherzogthums Baden eine grundſätzliche
Aeußerung ergehen laſſen Auf eine an ihn gelangte Anfrage
hat der genannte Oberkirchenrath ſich dahin geäußert daß
dieſe Neuerung wenn ſie auch vielen Angehörigen der evange
liſchen Kirche anſtößig ſei doch a keine Glaubens
lehre oder ausdrückliche Vorſchrift Chriſti und der Apoſtel

der amtlichen Betheiligung der evangeliſchen Geiſtlichen bei
ſolchen Beſtattungen entgegenzutreten vorausgeſetzt daß ihnen
dabei eine würdige Stellung eingeräumt werde Der Geiſt
liche habe jedoch die dafür unumgänglichen Aenderungen in
der Liturgie eintreten zu laſſen und darauf zu halten daß
bei ſolchen Akten der kirchliche Anſtand in jeder Weiſe gewahrt
werde

Gleichzeitig mit dem Deutſchen Lehrertage in Halle war
wie wir ſeinerzeit berichtet haben in Osnabrück der
Katholiſche Lehrerverband verſammelt Wie jener ſo

richtete auch dieſer letztere ein Telegramm an den Kultus
miniſter Dr Boſſe und wie jenem ſo dankte der Miniſter
dieſem umgehend auch ſeinerſeits durch ein Telegramm Später
reiſte der neue Biſchof von Paderborn Dr Simar nach
Berlin um ſich dort vorzuſtellen und dieſem gegenüber ſoll
ſich der Kultusminiſter beſonders freundlich über den

Katholiſchen Lehrerverband geäußert haben
Er ſei nicht nur kein Gegner des katholiſchen Lehrer

verbandes ſondern ein Freund deſſelben wie jedes konfeſſionellen
Vereins Er werde auch dieſen Standpunkt bei der nächſten
paſſenden Gelegenheit öffentlich darlegen

So berichtet wenigſtens die klerikale Köln VolksZtg Wir
ſind die Richtigkeit dieſer Meldung vorausgeſetzt recht neu
gierig auf dieſe Darlegung

Zum erſten mal ſind wie bekannt diesmal bei den engliſchen
Wahlen Kandidaten aufgeſtellt worden die ausſchließlich als
Wahlbewerber einer Arbeiterpartei auf den Plan traten
Viel Glück haben dieſelben bisher nicht gehabt die beiden
londoner Arbeiterführer Ben Tillett und H H Cham
pion ſind vielmehr beide am Montag unterlegen Cham
pion das Haupt der londoner Sozialiſten war in Aberdeen
als Kandidat aufgetreten Dagegen ſiegte bei der Wahl an
dem gleichen Tage der Arbeiterkandidat James Keir
Hardie von Süd Weſt Ham London über den konſer
vativen Kandidaten Major George E Baues Hardie bekam
5268 Stimmen Banes nur 4036 Die Mehrheit hat erſterer
den Gladſtoneanern zu verdanken die ihre Stimmen für ihn
abgaben nachdem ſie eingeſehen hatten daß für ihre eigene
Partei keine Roſen zu pflücken ſeien Jntereſſant iſt die That
ſache daß der erſte Lord des Schatzes Balfour bei einer
Wahlrede in Lancaſhire die Behauptung aufſtellte es ſtehe
außer allem Zweifel daß die nächſte Regierung möge ſie ſein
wer ſie wolle auf dem Wege der Geſetzgebung den An
gelegenheiten der Arbeiter näher treten müſſe

Graf Leo Tolſtoj erfreute ſich wegen ſeiner Schriften
keiner Beliebtheit mehr beim Zaren Jetzt hat ihm dieſer
verziehen wie aus folgender Meldung hervorgeht

Petersburg 6 Juli Der amtliche Regierungs Anzeiger
widmet dem Grafen Leo Tolſtoj einen freundlichen Leit
artikel wegen ſeiner aufopfernden Thätigkeit für die Opfer
der Hungersnoth Jn Hofkreiſen glaubt man aus dem

Artikel des Amtsblattes entnehmen zu können daß der Bann
der über den in Ungnade verfallenen Grafen verhängt war
auf beſondere Weiſung des Zaren wieder aufgehoben

enthält als früherer Privatbeſitz einen prächtigebeſtand und iſt wegen ſeiner Lage völlig ung ſodaß er einen
ſehr angenehmen Aufenthalt bietet

Nicolaiſtraße 2 ein kleiner Brand aus
die Feuerwehr bald

für das Fürſtenthum Reuß ee Ritter der Ehrenlegion Jacquok
beliebte es ſich in unziemlichen Aeußerungen über Deutſchland zu
ergehen Seiner ahnen Entfernung aus dem Lokale ſetzte
J den heftigſten Widerſtand entgegen trat auch einem herbei
geholten Schutzmanne vor den Leib c Einige ſeiner Landsleute
leiſteten ihm Veihilfe und ſo ſetzte ſich der Skandal auf der
Straße fort wo verhindert wurde daß der Herr General
konſul in der Droſchke flüchtete Nunmehr ſpann ſich die
Schlägerei bis vör das Polizeigebäude in der Wächterſtraße fort
unter energiſchem Widerſtande gegen die PolizeiOrgane wurde J
endlich verhäftet alsdann einſtweilen aber wieder freigelaſſen

a w 2Halle und Amgegend
Halle den 7 Jull

Jn der Stadtverordnetenſitzung am Montage
wurde die Frage erörtert wann die Sommerferien der Ver
ſammlung in dieſem Jahre beginnen ſollen Dem vielfach beſtehenden
Wunſche die Ferienpauſe wenn auf die Zeit der Schul
ferien zu verlegen konnte mit Rückſicht auf eine Reihe noch
zu erledigender wichtiger Gegenſtände nicht S ge
tragen indeß ſoll nächſten Montag die Angelegenheit zur Ent
ſcheidung gebracht werden Falls die Geſchäftslage es einiger
maßen geſtattet würde dann am Montag die Verſammlung
Vertagung beſchließen jedenfälls würde aber Montag über acht
Tage die letzte Sitzung ſtattfinden weil die Berathung ſo wenig
dringender Vorlagen wie z B Verlängerung der Alten Prome

d h dem Paradeplatze bis nach den Ferien verſchoben
werden kann

Jn einer geſtern im Saalſchlößchen abgehaltenen Ver
ſammlung des kommunalen Bürgervereins zu Giebichen
ſte in würde u a das ungünſtige Verhältniß der Sonderbelaſtung
und Doppelbeſteuerung des Hausbeſitzes beſprochen und der Vor
ſtand beauftragt eine Eingabe an die geſetzgebenden Körper
ſchaften zu richten um auf dieſe ungerechte Doppelbeſtenerung des
unbeweglichen Eigenthums hinzuweiſen Aus der Beſprechung
der letzten Gemeindevertreterbeſchlüſſe entwickelte ſich nur über
die in Ausſicht geſtellte Erhöhung der Kommunalſtener
um 20 Proz eine längere Erörterung Es wurden Bedenken
hinſichtlich der finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde laut
Schließlich wurde noch beſtimmt am 4 Sept ein Kinderfeſt zu
feiern deſſen Einrichtung einem Ausſchuſſe übertragen wurde

Jn hieſiger Gegend iſt geſtern in einigen Fluren bei Trotha
mit dem Roggenſchnitt begonnen Das Getreide iſt infolge
der anhaltenden Trockenheit nothreif geworden Bei normalen
Witterungsverhältniſſen würde ſich im Saalkreiſe die Ernte mit
der ſonſt um Mitte Juli begonnen wird etwas verzögert haben
da im Frühjahr das Getreide etwas in der Entwicklung zurück
geblieben war

Die Gemeinde Braſchwitz iſt angehalten worden ein
neues Schulhaus zu bauen da ſich das gegenwärtige wie
bei einer frühern Gelegenheit bemerkt worden iſt in einem durch
aus unzulänglichen Zuſtande befindet

Jn dem nahen Dieskau hat Herr Rittergutsbeſitzer
v Bülow eine Kleinkinderbewahranſtalt eingerichtet
woſelbſt die Kinder von einer Lehrerin beaufſichtigt und in guten
Sitten unterrichtet werden Den Arbeiterfamilien iſt damit daß
ſie die Kinder in guter Obhut wiſſen eine große Sorge ab
genommen und ihnen große Erleichterung gewährt

Jm Gaſthauſe zu den Vier Jahreszeiten in der
Leipzigerſtraße das unlängſt in Hrn Lorey früher in Leipzig
Münchener Bürgerbräu einen neuen tüchtigen Wirth erhalten

hat ſind gegenwärtig regelmäßige Gartenkonzerte der
Hentſchel ſchen Kapelle eingerichtet deren wöchentlich je eines
ſtattfindet Der Konzerttag iſt jetzt auf den Freitag verlegt ſodaß
morgen das nächſte Konzert ſtattfindet ielfach iſt noch nicht
bekannt daß mit dem genannten Gaſthauſe einer der ſchönſten
öffentlichen Gärten innerhalb der Stadt verbunden iſt Derſelbe

alten Baum

Geſtern abends gegen 10 Uhr brach in dem Grundſtücke
in Derſelbe wurde durchelöſcht Leider ſind dabei u a durch den

Rauch eine größere Anzahl werthvoller Tauben erſtickt

Jn dem Hanſe Frieſenſtraße 7 ſtürzte geſtern abends ein
neunjähriger Knabe vom Treppengeländer auf dem er herabgleiten
wollte einen Stock tief in den Flur herab und zog ſich dadurch
erhebliche Verletzungen am Kopfe zu

Auf der Ziegel wieſe wurde heute früh ein junger Mann
feſtgenommen nachdem derſelbe in frecher Weiſe mehrere Frauen
anſcheinend in unſittlicher Abſicht angefallen hatte

Wie bekannt iſt einer der dreiſten Räuber die in ver
gangener Woche in Frankfurt a M einen Banklehrlin
überfielen und ihm eine große Summe Geldes entriſſen no
nicht ergriffen und von dem unmittelbar nach dem Raubanfalle
feſtgenommenen Genoſſen die Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt
Es wird deshalb den Polizeiverwaltungen folgende Kennzeichnungder Gauner mitgetheilt Der Verhaftete giebt an William
Ward zu heißen und am 20 Juni 1865 in Sydney geboren zu
ſein Derſelbe iſt 1,80 m groß hat dunkelblondes etwas krauſes
Haar ſchmale Stirn blonde Augenbrauen blaue große Augen

worden ſei
Wie vor einigen Wochen an dieſer Stelle mitgetheilt wurdehatte ſich Toiſtoj s Gemahlin auch perſönlich in Petersbur um

Nordd Allg Ztg wird alſo doch der Ehre einer Entgegnung
gewürdigt Man wird aber nicht fehl gehen wenn man an
nimmt daß die Pfeile die angeblich für ihn beſtimmt ſind ein h l
höheres Ziel treffen ſollen jedenfalls beweiſt der Verlauf die Abwendung der zariſchen Ungnade von ihrem
der Dinge wie unerquicklich ergebnißlos und den bemüht
beſten Jntereſſen des Vaterlandes ſchädlich ein
Vier Kampf hinter dem Viſir von Zeitungen ſein muß Ein

latt das ſeine Aufgabe darin ſieht lachend die Wahrheit zu
ſagen und überdies gewiß nicht irgend welcher Abneigung gegen
den Fürſten Bismarck verdächtigt werden kann hat dieſem Ge
danken in folgenden Zeilen Ausdruck gegeben

Wenn der alte Kanzler jetzt
Rechtet mit dem neuen
Wird fürwahr kein deutſcher Mann
Sich darüber freuen
Nur die Nachbarn rechts und links
Reiben ſich die Hände
Macht darum ihr hohen Herrn
Schnell dem Streit ein Ende

anne

Dentſches Reich
Jn der vorgeſtrigen geſtern von uns bereits erwähnten

Sorge des Ausſchuſſes pur Unterſuchung der Waſſer
verhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr be
ſonders ausgeſetzten Flußgebieten wurde der Deutſchen Warte
zufolge außer der a des engern Ausſchuſſes deren Reſultat
wir bereits mitgetheilt haben u a die Reihenfolge ſer
geſtellt in welcher die Flüſſe hinſichtlich ihrer Hochwaſſergefahr
unterſucht werden ſollen Dieſe Ferr iſt folgende Oder
Elbe Weichſel Weſer Ems und Memel Die Arbeiten über
den Rhein und ſeine Zuflüſſe ſind bereits abgeſchloſſen

Viele Tauſende haben dieſe Verſe geleſen möchten die wenigen
Männer an die ſie unmittelbar gerichtet ſind der patriotiſchen
Mahnung Gehör geben oder wenn denn eine öffentliche Aus
einanderſetzung unvermeidlich erſcheinen ſollte ſie an jene
r tragen wo die ganze Nation Richterin in dem Streite
ein kann

Die ebenfalls nationalliberale National Ztg meint
ar Bismarck e über das Ziel hinaus Die
orderung daß rivi oder andere Miniſter mit ihm

verkehren ſollen ſei unbere tigt Sein rückſichtsloſes
orgehen ſtehe mit der erlittenen Kränkung und mit ſeiner

r ci Hbyr mich in Derkgniiniß ne ſachtiche Kritik
der Preſſe oder im Parlament werde ihm niemand ver

übeln Seine perſönlich gefärbteKurs aber könne das Anfeh

Derſelben Anſicht iſt der
den man
nigſ en s

olemik gegen den neuen
en des Reiches wirklich gefährden

nationalliberale Hannov Cour
gern als das Sprachrohr Rudolf von Ben
anſieht und daß Herr von Helldorff in ſeinem

Die Anklageſchrift im Bochumer Stempelfälſchungs
Prozeſſe iſt der K Ztg zufolge geſtern früh den An

llegten neu zugeſtellt worden Die Anklage gegen die Jngenieure
ering und Gremme wird von e gegen Roſendahl undGenoſſen getrennt geführt eberweiſn der öffentlichen

Verhandlung nach Eſſen begründet das Oberlandesgericht mit
der in Bochum infolge der Enthüllungen Grr a el s herrſchenden
Erregung mit der Thatſache daß die Bürgerſchaft in mehrern
Verſammlungen bereits Stellung für Bagare oder Fusangel
genommen habe und mit dem Hinweiſe auf die Arbeiter Unruhen
von 1889

Die diesjährige Sommerverſammlung des Vereins deutſcher
Eiſenhüttenleute wicd Ende September ſtattfinden

Leipzig 7 Juli rn Ein peinlicher Vorgangder jedenfalls ein diplomatiſches Nachſpiel haben wird
P ſich am Mittwoch früh zwiſchen 4 und 5 Uhr im eauer arg wie Der franzöſiſche Generalko nſul für
das Königreich Sachſen und die ſächſiſchen Herzogthümer ſowie

kurze ſpitze Naſe kleinen Mund gute weiße Zähne und breites
eckiges Kinn Er iſt von kräftiger ſchlanker Geſtalt und geſunder
Geſichtsfarbe Auf der Stirn hat der angebliche Ward eine etwa
2 em lange ſchmale wenig in die Augen fallende Narbe ſowie
eine zweite noch kleinere Narbe Auf dem rechten Unkerarme7 ein Anker tätowirt auf der Außenſeite beider Hände zwiſchen

aumen und Zeigefinger befindet ſich je ein kleiner blauer Fleck am
Mittelgelenk rechten Zeigefingers ſind zwei kleine Narben am
Mittelgelenk des linken Zeige und Mittelfingers zwei kleine
kaum bemerkbare Narben ſichtbax auf der Bruſt in der Nähe der
rechten Halsſeite befindet ſich ein kleiner rother Fleck Ward
leugnet einen Genoſſen gehabt zu haben Jn ſeinem Reiſegepäck
befanden ſich u a Karten auf den Namen John Clark lautend
Der flüchttige Benoſſe des urd hin in einem frantfurter
Gaſthauſe unter dem Namen Heinri Z Touriſt aus
Cincinnati in Nordamerika gewohnt erſelbe wird wie folgt
beſchrieben 35 dis 38 Jahre att ca 1,60 m groß dunkle Geſichts
farbe kurz geſchnittener Vollbart Er ſoll einen grauen ne
getragen haben Nach den beſchlagnahmten Kleidern zu urtheilen
muß er etwa 1,68 m et und von kräftiger Geſtalt ſein Sein
Kopfmaß beträgt im Umfang genau 58 em ſein Fußmaß nach



Stiefelſohlen 28 em Länge und 9 em Breite Er bat dasichen e t Engländers Wicht das Engliſche mit wer Weg

Beionung und ſehr gebrochen Deutſch Der Flüchtige wird ſteck
brieflich verfol je Behörden erſuchen auch um Mittheilung
aller eiwa bekannt werdenden Thatſachen die zur Feſtſtellung
der Perſon des angeblichen Ward dienen können

S deburg ließ ſich ein Mitte der 30er Jahre altere r m großer unterſetzter kräftiger Geſtalt
mit dunkelblondem Haar as gebogener Naſe und n
dunkelblonden h nurrbart in einem Goldchmiedeladen Schaufenſterauslagen vorlegen Trotz ſcharfer6 tung des Fremden durch zwei Verkäufer wurde nach

deſſen ange ſchwere goldene De vermißt Die
Geſchäftswelt wird auf den geriebenen Dieb aufmerkſam gemacht
Derſelbe trug in Magdeburg u a dunkeln Rockanzug und dunkel
braunen Sommerüberzieher

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung an Freitag den 8 Juli 5 Uhr im Amtszimmer
des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Reviſionsanſchlag betr den Bau der Volksſchule an der

Leſſingtreß
Desgl an der Schillerſtraße

3 Bauliche Umänderungen an
Volksſchule an der Taubenſtraße

4 Kenntnißnahme von den Zeichnungen der Beiträge zu den
Koſten des Durchbruchs der Kl Ulrichſtraße
5 r e Grundſtücks zur Erbauung einer
atholiſchen nlezur Legung von Bordſchwellen an der Magde

burgerſtraße längs des Gottesackers

Konzert des Akademiſchen Geſangvereins
Die oft wiederholte Klage über ſtilloſe Behandlung der Texte

von ſeiten mancher Chor Komponiſten mußte dem geſtrigen
Konzert Programm gegenüber verſtummen Sowohl Albert Becker
in feinem chnitter Tod und mit dem Regen und Sonne
als auch Fr Schubert mit dem köſtlichen Nachtgeſang im
Walde und dem entzückend ſchönen Die Gondelfahrer haben
nach Texten gegriffen welche ſich vorzüglich zur Chorkompoſition
eignen Und wie vorſichtig und weiſe verfährt Rheinsberger in
ſeinem Jung Werner indem er den Jubelrnf Jung Werner
iſt der glückſeligſfte Mann vom Chor un isono vortragen läßt
alſo dem Vorwurf ausweicht daß er vielſtimmig ſingen läßt
was nur einer ſingen ſollte An ſchönen Texten war das geſtrige
Programm überreich und mancher Konzertbeſucher wird nach
langer Zeit gern ſich in das Programm verſenken das eine
Fülle von Poeſie darbietet Da das Konzert ohne Mithilfe des
Orcheſters ſtattfand hatte Hr Muſikdirektor Reubke aus der
Litteratur der Männerchöre mit Klavierbegleitung einige der
herrlichſten ausgewählt zu denen neben Schubert s oben
genannten unvergleichlichen Kompoſitionen auch Albert Becker s
Schnitter Tod und Regen und Sonne zu rechnen ſind

Ohne Begleitung bot der Chor ein für Männerſtimmen über
tragenes herrliches Ave Maria von R Franz dann Jung
Werner und Alt Heidelberg du feine von J Rheinberger
Wie geſungen wurde Vielleicht nicht mit dem frühern Stimm
aufwand aber um ſo größerer Begeiſterung und einer immer
ſeltener werdenden Jutelligenz bezüglich der Tonfärbung und
Charakteriſirung des Textes Ungemein friſch faßte der Chor
namentlich das Lied Jung Werner an mit deſſen Vortrag er
ſeinen Haupterfolg errang Gleichberechtigt auch bezüglich der
räumlichen Ausdehnung ſtanden den Chorvorträgen die ſoliſtiſchen
Gaben zur Seite Neben der hier immer herzlich begrüßten und
gefeierten Sängerin Frl Clara Polſcher wußte der jugend
liche Celliſt Hr Hammig aus Leipzig durch große Vorzüge
ſeines Spiels lebhaftes Jntereſſe zu erregen Was Frl Polſcher
jpendete war nahezu durchweg neu und intereſſant Robert Franz
tiefinnerliches Lied Erſter Verluſt hat wohl geſtern zum erſten
male ein Konzertprogramm geziert Robert Kahn ein hochbegabter
ſehr feinſinniger Komponiſt deſſen Ständchen allgemeines
Wohlgefallen erweckte war eine völlig neue Erſcheinung
Daß Edvard Grieg der bedeutendſte nordiſche Lyriker und
H Sommer einer der begabteſten Liederſänger Deutſchlands
öfter zur Geltung kommen iſt ebenfalls ein Verdienſt der raſtlos
neue LiederPerlen ſuchenden Künſtlerin Das Lied Ein Traum
von Grieg iſt aus dem neueſten eben erſchienenen Liederheft
dieſes Komponiſten entnommen das reizende Wiegenlied von
Sommer iſt ebenfalls neuern Datums Frl Polſcher zeigte uns
auch einen kunſtbegeiſterten Fürſten den Erbprinzen e
von Anhalt als dochbegabten tieffühlenden Komponiſten und
erwarb deſſen ſchönem Liede Märzſchnee auch hier wie ſie es
anderwärts gethan viele Freunde Das ſtürmiſch ugeanente
ied Am Meer von A Fr Hill wußte die Künſtlerin in

wirkungsvollen Gegenſatz zu bringen zu W Berger s reizendem
Ach wer das doch könnte mit deſſen Vortrag ſie einen Beifallsfturm entfeſſelte r nur durch eine Zugabe Umlauft s Früh

lingslied beſchwichtigt werden konnte Die ſchönſte Ueber
raſchung war aber doch der vollendete Vortrag von Franz
Schubert s hinreißendem Geſang Gretchen am Spinurad Wie
hier die Stimme bis m hohen A in müheloſer Kraft und hoher
Ah alles hergab was Schubert an Tönen tiefer Trauer
wildem Jnbei ergreifendem Schmerz verlangt das war bewundern werth und befeſtigte die Meinung daß der genial
beanlagten Künſtlerin keine Aufgabe unervreichbar ſei

Herr wird ſich bald einen ehrenvollen Platz in der
Kunſtwelt erringen er hat das Zeug zu einem Violoncello
Künſtler erſten Ranges Beſticht ſchon der Ton durch ſeltene
Weichheit und Reinheit ſo erweckt ſchon jetzt die ganz bedeutende
Technik Bewunderung und läßt den Umſtand daß einzelne Töne
nicht anſprachen nur als Zufall erſcheinen Herr Hammig
der zwei Sätze aus Davidoff s moll Konzert Nociurno von
ChopirKlengel und Tarantelle von Popper ſpielte machte feinem
berühmten Meiſter Klengel alle Ehre und hat den ehrenvollen
ihm geſtern geſpendeten Beifall voll verdient Herr Reubke der
ausgezeichnete Dirigent des akademiſchen Geſangvereins war bei

der Programmnummer als Dirigent oder Begleiter beſchäftigtS letzterer Eigenſchaft bethätigte er auf einem wunderſchöuen

lüthnerflügel ſeine oft gerühmte Schlagfertigkett nd Um et
Krauſe

der Heizungsanlage an der

Nochmals der Slitzzug BerlinFraukfurt
Einer Blättermeldung zufolge ſoll die ſeit dem 1 d eingeführteBeſchränkung wonach der früh in Serin abgehende e

z ba der Halle 9 Uhr 18 Min paſſirt nur Reiſende befördern
te die über Eiſenach hinausfahren ſeit geſtern wieder auf

gehohen ſein is jetzt iſt die Aufhebung zwar noch nicht
erfolgt dieſelbe wird aber erfolgen müſſen weil die vom grünen
Tiſche aus getroffene Maßregel ſich in der Praxis kaum aufrechtalten t Um Mißverſtändniſſe zu vermelden ſei erwähnt

daß Reiſende die in Halle über Eiſenach hinaus lautende
Fahrſcheine gelöſt haben mit dem Zuge befördert werden
m ſfen kommt der Zug in Halle voll beſetzt an ſo iſt für hier

ſteigende Reiſende ein weiterer Wagen teſten uf hie
ger Station müſſen aber auch Fohrſcheine is Eiſenach zu

Zuge ausgegeben werden die guver derſelben werden mit
em Zuge jedoch nur dann befsrdert wenn eiweitern Sialionen mit Fahrſcheinen über et e Waff

zufretenden Reiſenden im un oum borhanden
Wie die hieſigen Station za u ermitteln ſollen ob und

welche Anzahl Reffende z B in t S den Zug einſtigen
igung Stil chweigen Thate ev

darüber bewahrt die Ve

Fachlich iſt in der Zeit zu welcher
Gotha die Fah artenausgabe überharcht r t

Die hieſigen Beamten ſind deshalb auf Vermükhungen angewieſenund beſee oft nur die Wahl uſſchen einem Verwelſe

willen Pn

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Folge er z4 6 Juli Prof Ludwig Friedlaender

Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an hieſiger Univerſität
denkt ſeines vorgerückten Alters wegen mit Ende dieſes Halb
jahres ſeine Lehrthätigkeit einzuſtellen Prof Friedlaender blickt
auf eine z iaheige akademiſche Wirkſamkeit zurück die er aus
ſchließlich der hieſigen Albertus Univerſität gewidmet hat

Würzburg 6 Juli Prof Grützinger in Tübingen
wurde auf den Lehrſtuhl für neuere Fremdlitteratur früher ver
treten durch Mall berufen

Häcker hat ſich hier als PrivatFreiburg 6 Juli Dr
dozent für Zoologie habilitirt

Marburg 6 Juli Der bisherige Privatdozent Dr Wil
helm Schulze zu Greifswald und der bisherige Privatdozent
Dr Peter Jenſen zu Straßburg i E ſind zu zeſtcrerdgut
lichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Uni
verſität ernannt

e Provinzial Nachrichten
Köthen 6 Juli Drig Mitth Am Sonntag hat unſerSchützenfeſt das hier ein rechtes Volksfeſt iſt begonnen Die

Polizeiver waltung hatte die Genehmigung zur Abhaltung
des Feſtes in der Weiſe wie es ſeit 1886 gefeiert wird verſagt
Die Schützen wandten ſich darauf beſchwerdeführend an den
Regierungspräſidenten zu Deſſau und haben inzwiſchen von derRegierung die Genehmigung erhalten Geſchoſſen wurde auf

Silberſcheibe greſſes unktſcheibe aufgelegt und Punkt
ſcheibe freihändig Probirſcheibe außerdem auf Jagdſtand Sau
und Haſe Auf Jagdſtand Haſe erzielte Steinmetzmeiſter Voigt
einen Erfolg wie er ſelbſt auf großen Schützenfeſten zu den
Seltenheiten gehört er ſchoß un Schuß 20 Haſen Direktor
Schwenger Klepzig 19 Am Dienstäg nachmittag fand das
Königsſchießen ſtatt Den beſten Schuß auf der Königsſcheibe
that Rangirmeiſter Buſſe aus Halle Da Vuare nicht Mit
glied der Geſellſchaft iſt ging die Würde des Schützenkönigs aufden zweitbeſten Schützen Shneidermelſter A Benne über

Altenburg 6 Juli Orig Mitth Jn einigen Gegenden
unſeres Landes hat das Gewitter am Montage großen
Schaden angerichtet Bei Neuenmörbitz ſind die Feld
früchte faſt vollſtändig verhagelt und auch in derronneburger Gegend iſt ſtellenweiſe die Ernte vernichtet

m Logirhauſe des Mineralbades ehe haben die zum
heil taubeneigroßen Hagelkörner ſämmtliche Fenſter zertrümmert
Prinz Moritz iſt heute in Begleitung des Geh Regierungs

e Landraths Gerſtenbergk von Roda nach Norderney
gereiſt

Gerichtsverhandlungen
Görlitz 6 Juli Die Strafkammer verurtheilte den Bankier

Adolf Albert den Urheber des görlitzer Bankkrachs bei
welchem 1,200,000 M verloren gingen wegen einfachen Banke
rotts Betruges in acht und Unterſchlagung in zehn Fällen zu
ſechs Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt

Breslau 5 Juli Das Schwurgericht verurtheilte heute die
22 Jahre alte Heizerfrau Hedwig Kachlog aus Roſenthal
wegen Mordes zum Tode und zum Verluſte der bürgerlichen
Ehrenrechte Dieſelbe hatte ihre Schwiegermutter die 61 Jahre
alte verw Kachlog in ihrer Wohuung durch Axthiebe getödtet
und dann den Leichnam der Erſchlagenen in eine Düngergrube
mere wo er ſpäter beim Ausräumen der Grube aufgefunden
wurde

Der Knabenmord in Xanten
Bericht der Saale Zeitung

IV Cleve 5 JuliNach Wiedereröffnung der Verhandlung wird die Mutter des
ermordeten kleinen Hegmann Frau Schreinermeiſter Heg
mann als Zeugin vernommen Dieſe bekundet Der kleine er
mordete Johann ſei ein kräftiges gut genährtes Kind geweſen
gutmüthig und niemals ſtörriſch enn man das Kind ſcharf
anſah habe es geweint Am Peter Paulstage dem Tage des
Mordes ſei ſie in die re gegangen letztere ſei gegen 9 Uhr
vormittags aus geweſen Als ſie aus der Meſſe gekommen war
ſei das Kind bereits angezogen geweſen Gegen 10 Uhr habe
ie ihren Kindern Butterbrote zurecht gemacht das kleine

Joanchen ſei aber nicht nachhauſe gekommen Als Joanchen
auch zum Mittageſſen nicht rähnn gekommen ſei habe ſie
Angſt bekommen und das Kind in der ganzen Stadt und auch
auf der m geſucht Gegen 5 Uhr abends ſei ſt bei
dem Buſchhoff ſchen Hauſe poriberaeggngen Frau Buſchhoff
habe vor der Thür geſtanden Sie de r Frau mitgetheilt
daß ſie ihr Kind nicht finden könne Darauf e Frau Buſch
hoff geantwortet Sie werden den Joanchen ſchon noch finden
beten Sie nur ein Vaterunſer Sie ſei darauf nachhauſe ge
gangen und habe eine Kerze des heiligen Antonins angezündet
Kaum fei dies aber geſchehen geweſen ſo habe ſie die Nachricht

worden ſei Es kamen verſchiedene Leute und auch Buſchhoff
ſeine Frau und ſein ſatr Siegmund Mein Mann bekam einen
Ohnmachtsanfall Buſchhoff hielt ihn feſt und da ich auch ſehr
bald in Ohnmacht fiel ließ mir Buſchhoff ein Brauſepulver
holen Buſchhoff wollte das Brauſepulver bezahlen meine alte
verſtorbene Tante hat es aber nicht gelitten und ſchließlich auch
Buſchhoff und ſeinem Sohne die Thür gewieſen Präſ Jſt
Jhnen an Bnuſchhoff etwas anfgefallen Zeugin Ja er war
ſehr zudringlich Praäſ Iſt Jhnen außerdem an Huſchhoff
etwas aufgefallen Zeugin Mein Mann ſagte mir abends
als Buſchhoff ihn anfaßte ſei es ihm ſo vorgekommen als wenn
ſeine Hände beblutet waren Präſ ben Sie Blut an den

uden des Buſchhoff wahrgenommen Zeugin Nein
äſ u Jhnen das kleine Joanchen einmal erzählt ob ihm

Buſchhoff gedroht habe er komme in den Thurm Zeugin
Ja Präſ Weshalb h das Zeugin Das Kind erzählte ein Grabſtein ſei beſchädigt er habe es aber nicht gethan

Präſ Hat Siegmund Buſchhoff einmal bei Jhnen Nägel ge
holt Zengin Jawohl einige Tage vor dem Morde DieZeugin v weinend den Saal

Präſ Buſchhoff Sie ſollen ſich der Familie Hegmann gegen
über aufdringlich benommen haben Buſchhoff Das iſt nicht
wahr Präſ Jhre Hände ſollen beblutet geweſen ſeinButſchhoff Das iſt nicht wahr deweten e
Schreiner S gmann Vater des ermordeten Knaben bekundet

gleich ſeiner Frau daß das kleine Joanchen am Peler Paulsta e2 10 Uhr vormittags fortgegangen und nicht mehr rn
agekehrt ſei Es halbe ihm ſo neich ienen als ſeien die Hände des
Buſchhoff als er abends zu ihm kam beblutet geweſenStaatsanwalt Es iſt ſehr auffallen Zeuge daß Sie mit dieſer

ekundung heute zum erſtenmale hervortreten Weshalb haben
ie denn nicht ſofort ſeiche ernehmung etwas von den be

bluſeien Händen des Buſchhoff geſagt Zenuge 2vergeſſen Verth Fle chhauer Als Sie zum erſtenn
r e 4hteen Herrn ter vernommen wurden halten Sie
a ni rdacht gegen Jhren ſchwachſinnigen Schwager Knippen

ſtoßen wäre

diesd e Junkermann vernommen Staatsanw
Nun

e

erhalten daß ihr Kind in der Kilppers ſchen Scheune geſchlachtet h

ch hatte das k

berg Dur hege h z puin Pahen Sie HemLertn nie ter J erth arugeggt Buſchhoff habe beblutete Hände
i geſetzten oder dem Un blikums haben gehabt Zenge Das hatte ich vergeſſen Verth Hat derBern ſer hat ſicher kein Verſtändniß dafür wenn Jemand dar Jognchen Jhnen einmal atieg ver Siegmund Bio

wegen voller Brtrn des Zuges von der Mitfahrt aus ihm gedroht habe er werde in den Thurm geſperrt werden weil
eſchloſſen wird während im Zuge ſich vielleicht noch ein ganz er einen Grabſtein beſchädigt habe Zeuge Ja Präſ
eerer velde e W henen r Wie habe e t r n e J den Drelicherweiſe auf fernern Stationen eine gr n Heuge Ne er kleine Joauchen verſichertee gechernfinden können ß er es nicht gethan habe Jch habe mr d ar den Grabſtein

ich wollte event den Schaden bezahlen es war aber
r kein Schaden entſtanden Präſ Lebten Sie mit Buſchhoff

n guter Freundſchaft Zeuge Jawohl Präſ Sind Sie
der Meinung daß wenn Jhnen irgend ein anderer Unfall zugeBuſchhoff nicht ſolchen Antheil genommen hätte

Zeuge Das weiß ich nicht ich glaube er hätte es alsdann auch
gethan Präſ Wer hat Jhnen erzählt daß Frau und Tochter
des Buſchhoff den kleinen Joanchen ins Haus gezogen hatten
Zeuge Das hat mir Mölders erzählt Präſ Wie iſt wohl
der Charakter des Buſchhoff Jſt er gutmüthig oder beſondersjähzornig und rachſüchtig Zeuge Viſchheff iſt durchaus gut
müthig Präſ Sie ſind auch der Meinung daß Buſchhoff an
anderer Leute Unglück Antheil nimmt Zenge Jawohl

Geh Medizinal Rath Prof Dr Pellmann Jſt Jhr
Schwagey Knippenberg ein bösartiger Meuſch Zeuge Je
nachdem bisweilen iſt er ſehr ruhig bisweilen iſt er auch bös
artig Prof Pellmann Nach dieſer Bekundung habe ich zu
bemerken daß die Vermuthung des Kriminalkommiſſars Wolf
keinerlei Wahrſcheinlichkeit für ſich hat Prof Dr Nöldecke
Straßburg i Profeſſor der ſemitiſchen Sprachen an der
Straßburger Univerſität iſt von der Vertheidigung geladen weil

die Behauptung aufgetreten iſt der Mord ſei geſchehen weil
die Juden zu ihren rituellen Zwecken Chriſtenblut
brauchen Der Herr Profeſſor in der talmudiſchen Wiſſen
ſchaft eine Autorität re anges erklärt Der Talmud iſt
eine Sammlung von Geſetzen und Erklärungen von vielen Jahr
hunderten und in ſolchem Umfange daß niemand mit voller
Sicherheit ſagen kann was nicht in dem Talmud ſteht Jch
abe aber genau den Talmud nach einer ſolchen Stelle durch
orſcht und kann mit ziemlicher Sicherheit ſagen d eineolche Satzung nicht in demſelben euldalten ſt Jch

kann es nur als durch und durch frivol bezeichnen wenn maß
behauptet die e brauchen zu rituellen Zwecken Chriſtenblitk

n

Ebenſo frivol iſt es wenn dieſe Beſchuldigung immer und immer
wiederhölt wird Jch füge hinzu mit derſelben Sicherheitich behaupten kann im Talmnd ſteht nichts vom s wieenbahn

weſen mit derſelben Sicherheit kann ich behaupten daß im
Talmüd nichts vom Ritualmord enthalten iſt Vertheidiger
Rechtsanwalt Gammersbach Jſt es nicht den Juden
aufs ſtrengite verboten Blut zu eſſen Prof Nöldecke Das
iſt richtig Verth Jſt es nicht den Juden geboten auch micht
einmal den Anſchein zu erwecken als ob ſie Blut genießen
würden Prof Nöldecke Auch das iſt richtig Verth
Jn dem Prozeß Rohling eontra Bloch wurde von dem ver
ſtorbenen Prof Dr Delitzſch ein Gutachten abgegeben in dem
Dr Delitzſch erzählt daß ein ſpaniſcher Jude auf die Be
ſchuldigung wegen des Ritualmordes antwortete Uns Juden iſt
aufs ſtrengſte verboten Thierblut zu genießen nun ſollen wir
gar Menſchenblut genießen Der Spanier erzählt weiter Wenn
ein Jnde ſich während des Eſſens am Munde verwundet uiſd
ihm Blut auf ein Stückchen Eßwaare herabträufelt ſo muß er
das Blut abkratzen Es iſt allerdings keine Sünde wenn er das
Blut mitißt denn es iſt ja von ihm ſelbſt aber man ſoll auch
nicht den Schein erwecken als ob man Blut ißt Dieſem Gut
achten ſind eine ganze Reihe Univerſitäten und chriſtliche Talmu
Gelehrte wie Lagaarde Dillmann uſw und auch der jetzige Wirſs
biſchof von Breslau Dr Kopp beigetreten Verih Der kag
tholiſche Profeſſor an der Univerſität Jnnsbruck Dr Bickel hat die

lutbeſchuldigung der Juden auch für Schwindel erklärt er hat
aber gebeten ihn von einem beſtimmten Gutachten zu entbinden
da er ſeit 20 Jahren mit Rohling befreundet ſei Prof Dr
Nöldecke Das iſt richtig Der Sachverſtändige bekundet noch
daß 1714 die theologiſche Fakultät der Univerſität Leipzig von
dem Herzog Karl Auguſt aufgefordert worden ſei ſich zu äußern
ob den Juden der Ritualmord vorgeſchrieben ſei Die theologiſche
Fakultät habe geantwortet daß die jüdiſchen Religionsſatzungen
abſolut nichts von einem Ritualmorde enthalten

Es wird alsdann nochmals der Handelsmann und nalige

hre Unterſchrift Junkermann Ja Staatsanw
ehen Sie ſich noch einmal das Jhnen geſtern bereits vor

legte Schriftſtück an ich frage Sie wiederholt Jſt das von
hnen geſchrieben Junkermann nach einigem Zögern Das

iſt ſchon zu lange her Herr Staatsanwalt ich kann mich nicht
mehr darauf erinnern Staatsanw Ich will Jhnen blos
ſagen daß Jhre Unterſchrift mit den Schriftzügen des anonymen
Schreibens vollſtändig übereinſtimmt Junkermann Jch habe
ein ſchwaches Gedächtniß ich kann mich nicht mehr erinnern

Stadtſekretär De ve rs bekundet daß Mölders wenn er ver
eidigt werde wohl glaubwürdig ſei Staatsanw Gilt nicht
Mölders als Sonntagstind Zeuge Ja

Zeugin Frau Brandts Jhr Mann ſei am Peter Pauls
tage nachhauſe gekommen und habe ihr erzählt er ſei ſoeben dem

Buſchhoff begann derſelbe ſei ihm wie ein Verrückter vor
ekommen Sie habe eingewendet der Buſchhoff ſei taub und
eshalb bisweilen etwas komiſch Jhr Mann habe aber erwidert

der Mann kam mir ſehr komiſch vor Als ich am Abend von
dem Morde hörte ſo fuhr die Zeugin wörtlich fort ſagte ich

leich Das hat niemand weiter gethan als der e Präſ
bie kamen Sie dazu HZeugin Weil mein Mann mir er

zählt hat daß der Buſchhoff wie ein Verrückter ausgeſehen habe
Frau Rennings bekundet daß Buſchhoff am Tage des

des zwiſchen 29 9 Uhr ſich eine Flaſche Expeller geholt
abe
Frau Heix ter bekundet daß ihr neunjähriger Sohn der auf

einem Prellſteine geſeſſen geſehen habe wie der kleine Hegmann
am e ne in das Buſchhoff ſche Haus hineingezogen
worden ſei Jhr Sohn hat nur eine Hand geſehen die aus dem
Buſchhoff ſchen Fenſter hinauslangte

Drechslermeiſter Heixter beſtätigt die Bekundungen ſeinergrax und bekundet im weitern daß Buſchhoff an dem Peter
aulstage bei der Pumpen Kirmes ſehr ſchweigſam geweſen ſef

während er ſonſt ſehr viel diskutirt habe Auch ſei es ihm auf
gefallen daß Buſchhoff an jenem Nachmittage Kegel geſpielt
während er ſonſt immer Karten geſpielt habe Ferner ſei es ihm
aufgefallen daß Buſchhoff nicht in die Scheune gegangen ſei wo
der Leichnam gelegen hat und daß als er Buſchhoff am andern
Morgen beſuchte dieſer Fahrt habe

uſchhoff bemerkt Er hatte am Vormittage des 29 Juni
1891 einige geſchäftliche Differenzen und ſei mithin zum Diskutiren
nicht aufgelegt geweſen Daß er er 927 beſtreite er
Jetzt infolge der weitern re äge ziltere er wohl bis
weilen damals habe er aber nicht gezittert Die S t
der Leichnam gelegen habe er deshalb nicht betreten weil dies

er zum judiſchen Prieſterſtamme gehöre ſeine Religion
e

ihm
verbiete

Frau Körner bekundet da am Tage nach dem Mordeder Buſwhotſhen Familie kg bora e habe e wol

cheune wo

len Die Buſchhoffs haben ſie in die Hinterzimmer nicht hinein
iſen Auch es et aufgefallen daß Frau Buſchhöff und

re Tochter furchtbar blaß ausgeſehen haben Jhr kleiner Sohn
tebban 9 Jabre alt erzählte Cent i i Deugin gusſagieAm Vormittage des WeterPaulslages habe d o Ni

kleinen Joanchen in aus gerufen ein Kinde Kirſchen
z en damit es einige machen ſolle von dieſen Augen

licke n nmiommenan ſei der kleine Joa zum nJch fragte den Stephan b er e
o w der S T n zu u dun 0 rerzährt et Am Wit Präſ We kam 3 daß der

Foner



Kleine Jhnen das erſt am 7 Juli erzählt hat Zeugin Jch
habe über den Mord nicht geſprochen weil ich den Buſchboff der
Thak nicht für fähig hielt Jch habe auch die Sroablung meines

Sohn paar Als er mir aber genau erzäh wiee Bub die Lbir Hfgemacht al dann ſegte ich v
einem Manne Num ſcheint doch die Sache wahr zu ſein w
nd jetzt verpflichtet ſofort Anzeige zu machen Präſ Jſt
hr Sohn lügenhaft Zeugin Nein wenn mein Sohn ein

ar Unwahrheit ſagt dann wird er ſofort ganz roth im
eſicht
Schreinermeiſter Vehlow der hierauf als Zeuge erſcheintvenet daß der Gaſtwirth Schaut die Nachricht von dem

Morde brachte als er wit Buſchhoff und andern in der Schaut
W Gaſtwirthſchaft Kegel ſchob Sehr bald ſei auch Siegmund

uſchhoff zu ut gekommen und habe geſagt Der kleinene fei in die Häckſelmaſchine gefallen und dadurch zu Tode

gekommen
Hier wird gegen 8 Uhr abends die Sitzung auf Mittwoch

vormittag 9 Uhr vertagt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 6 Juli

Einſender war Augenzeuge der beiden Unfälle die heute
mittag in Kleinſchmieden der Feuerwehr begegneten bezwvon dieſer verurſacht wurden Sn beiden Fällen ſchien es als
ob der zügelführende Feuerwehrmann ſeiner Aufgabe im Pferde
lenken nicht gewachſen war, ſonſt hätte derſelbe recht gut an dem
leider überfahrenen Kinde vorüberfahren können Platz dazu war
vorhanden oder man muß annehmen daß die Pferde für den
Feuerwehrdienſt noch nicht genügend eingefahren waren wofür
der Radbruch des Wagens mit den Rettungsleitern ſpricht Die
vielleicht durch das ungewöhnte Klingeln ſcheugemachten Pferde
beſchrieben mit dem Wagen beim Einfahren von der Gr Stein
traße nach Kleinſchmieden die kurze Kurve in vehementer Ge
e r it ſo daß wohl das beſte Radmaterial nicht wider

ehen kann
inſender möchte der Feuerwehr nahelegen ſo belebte Straßen

wie Kleinſchmieden durch die noch dazu zwei Straßenbahnlinien
ar nur in Nothfällen zu paſſiren Der nächſte Weg nach
er Hagenſtraße wo anf i die Feuerwehr den Brand ſuchte

wäre wohl die viel ſtillere Raihhausgaſſe hinauf nach der Poſt
ſtraße geweſen Der Weg durch Kleinſchmieden war alſo eigent
lich ein Umweg Anwohner von Kleinſchmieden die Kinder
haben ſind ſchon wegen der Gefahren in ſteter Sorge die die
noch immer ieder Schutzvorrichtung entbehrenden Räder der
Wagen der Halleſchen Straßenbahn für Kinder bedeuten nament
lich wenn die Wagen wie es oft geſchieht die Straße in
raſcheſter Fahrt paſſiren

Einer für Viele
Der Hr Einſender überſieht daß auch der tüchtigſte und

erfahrenſte Kutſcher zu Zeiten die Gewalt über die Pferde ver
liert und es dann ein Ding der Unmöglichkeit iſt namentlich
jüngere Thiere nach Gefallen zu lenken Auch iſt in Betracht
zu ziehen daß bei dem fortwährenden Wechſel der Pferde
aus den Veſtänden der Straßenbahn Geſellſchaft ein Ein

ren der Pferde für die Zwecke der Feuerwehr ntgt T gaich
ie Red

Produktenbörse zu Wew Vorlx
am 6 Juli Telegr

Rother Winter weizen loco 90 Rother Weizen pr Jul
85 pr August 85 pr Sept 85 pr Dez 88 Kaffee Rio Nr13 low ord per Aug 11,87 per Okt 11,87 Zucker Fair re
Ening Aluscovados 2 Mais New pr Aug 552/, pr Sept 542,, pr
Okt 54 Mehl Spring clears 2,00 Getreidefracht 2i,Fehm alz loco 7,42 do Rohe Brothers 8,15 Raff Petroleum
Standard white in New Vork 6,00 Gd do Standard white in Phila
delphia 5,05 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,80 do Pipeline
Ceräſicates pr Aug 527 Ziemlich fest Baum wolle in New Vork
75 do in New Orleans 7 Kupfer 11,69 nom

Weizen durchweg schwach auf günstig Ernteberichte sowie auf be
deutende Ankünfte und schwächere Kabelberichte

Mais abgeschwüächt auf günstigere Ernteberichte

Produktenbörse zu Chicago
am 6 Juli Telegr

77 pr Sept 775 Mais pr Aug 50r p Im 1155 reWeizen durchweg fallend auf günstiges Wetter
mit a s fallend nach Eröſtnung dann lebhafte Reaktion später wieder

end

Wetterbericht der Deutſchen Seeivarte vom 6 Juli

Weizen pr A Speckbat clear 7,80 x
s uhr morgens 2 Uhr naqhmittags

Statſonen Barom Therm wen Stationen g2 Therm u

J mm 0 12 B mm 5 12 B
Memel 757 0 165 5 W 3Memel 756 6 18 9 SKiel 552 14 5 SW amburg 56 7 16 7 Bau

56 0 15 4 SW 3 Wien 578 275 SW 1
orkum 55 8 144 WNW 3 Valencia 53 1 16 1 SW 7

573 14 5 SW 3 Petersburg 512 18 7 W 1

n l 1Se a e Stoghonn em sKarbsruhe 0 1 19 2 W 463 7 174 SW 1
63 3 18 3 W 5

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 6 Juli

Aufgeboten Der Schmied Hermann Rättig und Emma
offmann Streiberſtr 1 und Böſenrode Der Artiſt Joſef
chwarz u 2 nne Ranſchning Berlin Der Kaufm Max

Bremer und Lydda Fanßen Halle und Zeitz Der Sattler
Guſtav Aliner und Olga Keller Liebertwolkwitz und Trages
Der Müller Wilhelm Weber und Bertha Zahn Halle und
Obhanfen Johannis

Eheſchließnug Der Buchhalter Max Jahr und Marie Lang
rock Alt Markt 33 und Magdeburgerſtr 33

Geboren Dem Poſtaſſiſtenten Friedrich Bremer eine
Wilhelmine Bertha Dora Moritzkirchhof 67 Dem Schuh
machermeiſter Louis Pfeil ein Kurt Walther Merſeburger

Dem Handarb Förſter eine Johänne
eda Mühlberg Dem Buchhaller Hermann Döbel einearie Fanny Ehſabeth Böllbergerweg Dem Muſiker Hugo

Geſtorben Des Handarb Adalbert Przybecki T Gertrud
1 Mon Schmiedſtr 16 Des Kaufm Hermann Schröder S

Freindenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 Jnlk

Stadt Hamburg Senator Hachmann m Familie a Hamburg Opern
ugerin Frl Polſcher a Leipzig Baron v Putlitz in Art a Laaske
entnerinnen Frl Weilandt a Verlin Frau Stein a Bielefeld Architekt

Bruns m Gem a Wernigerode a/Harz Paſtor Pfaff a Amerika Ritterguts
beſitzer Baron v Biſtram a Raſchwitz Beamter Malntin a Petersburg
Major v Madai a Magdeburg Kauflenle Sandmanu a Berlin Alsdorf a
Köln a/Rh Wamſſteker a Rolterdam Annaberg i /Erzgeb Michaelis

22

Ziehung vom 6 Juli 1882 Vormittags
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

h rt

e 4 2

h

612 29 721 71 827 925 59 190 58
525 620 750 100 82 855 952 62
646 57 873 88 91 5007 15 000 12 125 210 98 100 309
8030 369 98 100 406 597 830 901 7 16 22 24 61 7254 342 100
494 716 817 8164 93 241 646 725 32 805 9117 77 215 76 309 60
495 539 84 88 635 55 861

10116 70 96 333 2
200 274 461 555 12
801
347 580 619 806 29 60
60 864 95 16128 21
101 33 297 474 55
tiöo 19132 347

l

166 69 78 248 58 72 321 27 483 574 85 652

625 729 18024 68 420 507 703 36 78 81
40 48 435 680 712 867J

73 723 69 823 942 97

65 817 997 27130 799 917 59 28088 13 98 860 29250 52 335 150 667 92 754 93
s

627 32

99 249 353 558 635 959
72 91 920 73 7773 903 22 96 59 1105 29088 80 609 103 265 79 150 497 565 641 43

59 586 611 719 45 100 824 947 89066

30186 222 412 56
287 95 304 53 67 423
341 581 612 701 881
40 400 39 61 644 63
209 58 100 457 694
636 50 715 98 37027
85 790 852 972 38334
106 61 213 78 332 738 920

1 5 822 48 961 32052 99 1

166 217 344 695 903 75 80
38 559 766 811 37 913

79130 32 201 20 100 79 343 75 407

82038 45 171 75 268 369 521 41 606 816 951 100 97 83103 4
10000 65 92 322 91 567 84074 160 72 288 489 98 684 833

74 311 500 764 954 86004 172 100 248 95 453 801 943
87115 361 100 487 100 742 62 87 88008 9 72 97 288 408 86
795 823 68 958 89114 501 35 95 608 31 708 11 905

99144 290 332 94 509 50 66 77 643 706 823 91018 41 105 445
735 200 92423 32 60 575 81 623 9
821 43 1007 94021 26 361 577 62

Ziehnng vom 6 Juli 1892 NachmittagsNur die Sewinne über 60 Mark ſind den beteeſenben Nummer

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

J 72 533 61 709 58 74 2216 373 90
924 3031 222 310 79 408 51317 7418

31 57 83 643 57 8
270 405 93 512 623 771 871 937

217 35 60 86 5085 2
7015 43

165 328 38 636 785 862
10027 102 305 421 511 778

608 51 99 753 81 830 89 423 25 54 62 71 645 94 77813055 148 31
297 397 482 89 549 68 740 160 87 846 962

634 797 885 69 18567 662 751 905
26 90 15 951 8020134 91 205 610 745 94 826 964 93 100 21021 106 62 303

658 677 768 65 72 999 22067 316 89 538 71 673 99 725 862 66

966 14001 67 100
15046 113 61

646 58 80 824 97 933 89 25057 100 369 70 75 98 99 477 749
1 650 75 98 825 909 62 27002 137z

5
514 50 82 100 95 786 845 9652

66 4273
16 26 750 72 857 100

9 W 82 87665 705 893 947 72 410

00 485 9

S S

2

e z S

3

418 873 75 93 948 59

e et 333 s do
e

iſchka eine Jda Gertrud Vally Elſa en 15Lohnkellner Hermann Feiſtkorn ein Karl Eduard Gr
20 Dem Handelsmann Julius Merker Zwill S

Adolf und Karl Streiberſtr 26 Dem Maſchinenſchloſſer Jul
de eine Anna Hedwig Schmiedſtr 10 Dem Gaſtwirth

Arthur Fiſcher ein Arthur Kurt Schmeerſtr i Dem
Maurer Karl Wächter ein Karl Pau Eeſſin ſtr DemBureaugehilſen Albert Schumann ein Bio rmann

echt Dem Kernmacher J Dummer ein Otto
ritzgaſſe 233 Dem Coupletſänger Hermann af

n Willy Rudolf Guſtav Lindenſtr Ie Dem Seſer
Bey rer eine Votrer Kern Bagagge 3 a

r r öhre ein eWege t Dem tmann u Comp Albert
Eehmann ein S Mühlweg 29 Eine unehel T

Ohne

Ooncurrenz h ſierter e ans Mr 50 55 60 70n 75Pfe

318 575 100 611 7
69002 53 77 267 95509

Se

s

SgesSe
S S 2

g 86505le e B3 n 6845 2 i 92 282n t zn i 50 67b e o 688 9148 es 78 3119 1011 100 88
Wolf

2 Ziehung der 1 Klaſſe 187 Königl Preuß Lotterie

26 47 190 215 94 354 447 850 962 109 68 72 1248 446 55 66 5014

31 5 42 3 5 290591 34 805 o 869

001 67 467 525 700 952 68 11046 135 33573
11 12 13033 90 189 209 150 88 96 401 618 717 69 818 98 14070

15005 35 93 102 223 441 46 76 506 2001 637

519 45 i 698 I 100 327 67 e 62 95 1766

56 96 663 744 891 908 22 100 25 80 21070
2 22098 128 47 231 100 62 334 422 576

24151 53 284 310
44 227 68 414 51 55 660 943 28098 169

73 31 967 31024 106 12 93 150
31014 72 230

35021 38 42 70 80 127
39290 461 516

809132 234 594 81027 141 206 82 333 56 421 513 71 93 94 713 959

3,836 93355 82 419 200 541 776 7
721 26 836 150 95192 301 677

2 Ziehung der 1 Klaſſe 187 Königl Prenß Lotterie

74 134 58 59 368 300 411 54 66 541 99 889 1038 158 222 33 66
448 63 68 543 622 702 45 64 90
55 4106 10 362 615 59 71 150
7 815 36 59 6091 208 516 710

x 850 70 941 8029 240 40355 424 89 533 81 614 28 90 150 748 94 932 36 41 47 92 9051

40 803 11 98 11041 132 315
453 528 98 608 94 100 823

9 91
63 246

16034 191 272 415 33 524 811 950
19223 12008

23035 10016096 150 227 57 357 100 613 20 813 28 24081 119 38 44

28236 344 668 735 850 960 85 29082

13 901 38 100 73 76 31139 63 210
100 224
891 975

67069 451 92 587 976 380098

84 als 531 75 663
s 651 e50

0 n

rein woll Rlisasser I ousselines
Streng ſeste anerkannt

niedrigste Prelse

a Breslau Graf a Frankfurt a M Wulkop a Celle Tielecke g Neuw zStudemund a s Jweſte Parmentier a Paris Laumann a z zeä
Goldene Knugel and marſchall v Meding a Schwerin Direktor Laug4 J Kl Brauhausgaſſe 22 Der invalide Unter Gemerſter Richard Shunenn 19 J Geeſenerſe de a Slattetburg garelant Nee Aen Stern Ketten n

Strumpffabrikant Karl Fleiſcher S ul on Klein a Templin Ehe Stegemann u aurermſtr Wiede a
Sden 10 s Sch eſfe Otto Grauert S Walther 23 T Seamter Conrady u Frau Thieme a Berlin Bandel a Kalbe aſs Karſtente

treiberſtr D Des Telegraphenboten Hermann Gothe S Schagkermann m Sem n a e a r Reg T6 Mon Thomaſiusſtx 3a Der Straßenarbeit Friedrich a e ein Deiner u Kadiſch a Verim
Naue 62 J Klinik Zwei unehel zwei unehel T g Chemnitz Kauſche a Siettin Phildius a Mainz Weil a Cotha Schwarze

u Arnheim a Leipzig
Continental Hotel Leiſtner7 e s n Auf utsbeſ Baronin vonTſchammer m Frl Tocht a Schleſien rau tizrath KamSee van Sleen u de theer Lhomeyer a Haarlem i

nd twalter a Velen i Weſtfalen Frau Rentner Fleiſchhak a Arnſtadt i
Rentner Müller a Hannover Cutsbeſ Holthauſen a Ramsdorf b Berken
Kauſleute Schulze a Stettin Kaufmann a Mainz Haaſenritter n Naum
burg a/S Dietrich a Ludwigsburg Denker a Northern Moosdorf aLeipzig Fehter a Luckenwalde Wohlſchiegel a Berlin Schmidt a Hamm i W
Marx a Wiesbaden Maget a Krimmitſchau

707 16 912 96007 17 259 333 73 100 412 15 20 522 30 676 z
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169037 71 97 150 198 f100 325 92 94 100 446 51 59 W 59
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Thüringer Kunſtfärberei n chem Waſchanſtalt Königſer
ſeit über 40 Jahren beſtehendes mehrfach prämiirtes

eröffnete
gröfttes Etabliſſement Mitteldentſchlauds Vertretungen in eg 80 Orten

Gr AUrichſtraße r 36 ooh Schifche eine Ammaahiinestelle
Das Beſte im Bereiche des Möglichen

T Aunerkannt vorzügl Leiſtungen Peinlichſt ſaubere Arbeit Mäßige Preiſe

Ich bin eine Woche Verreist
s will mich vertreten Herr
Dr Clemens in meiner
Sprechstunde

Dr Schmid Monnard
Meine Wohnung befindet ſich

Schwetſchkeſtraße

Wegen Aufgabe meines Gelchätts in Halle
etſchleſtraße z ltelle ich tolgende Waaren zu gan bedeutend

Vüſche zun Vaſchen u Alten
wird angen Rathhausgaſſe 17 p

V haagebeldgeninne
Nächſte Ziehnn AuguſtOtlomanisehe r Lobe

Haupttreffer Frs 600,000 400,000
300,000 200,000 60,000 30,000
25,000 20,000 10,000 6000 4000 c

Jedes Loos wird im denkbar
ungünſtigſten Falle mit 185 Mk
gezogen Alle 2 Monate Ziehung

Keine Nieten
Jch verkaufe dieſe Looſe welche

überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt
ſind gegen Monatsraten à fünl
Mark per Stück mit ſofortigem
Gewinn Anrecht

ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf

V A Schütz
Leipzigerſtraße 8788

Tapeten Teppiche Linoleum Möbelstoffe Portièren
Polstermöbels Buffets Schränke Tische Betten

Beſtellungen per Poſt Anweiſung
oder Nachnahme

G Westeroth Bank Agentur
Düſſeldorf a/Rhein

Franz Billard verkauft
Franke Goſenſtube Leipzigerſtr 11
Dampfdrelchmalchinen
empfehle noch für ſofortige Lieferung
3 complette Garnituren ganz neu zu
billigſten Preiſen und eonlanteſten
Bedingungen W Reflekt bitte ihre
Adreſſen ünter 1817 F in der Exped
dieſer Ztg niedexzulegen

Flügel von Blüthner gut erh zu
kaufen geſucht Adr unter Flügel
poſtlagernd Delitzſch

m 5Guterh Möbel u 4 Federbetten
verkauft billig Kl Bränhaussg 7 I
Ernin gut erhalt Sopha u ein Lehn

ſtihl bill z verk Brunoswarte 16e I
Wegen Dampfdruſch ſteht ein faſt

neuer vierſp

Z Göpelbillig zu verkaufen bei
Hanacke Gollme

2 vierzöller Wagen billig zu ver
kaufen Schlettau Nr 3

Neuer Kinderwagen iſt billig zu
verkanfen Land wehrſtr 13 H p

S

Mit heutigem Tage eröftneto ich in dem Neubau der
Preussischen Lebens Versicherungs Actien
Gesellsechaft

Alte Promenade 4

W

T 4

J r
2 J

Be c 2 n
z J J

Geschäft
Durch meine bisherige Thätigkeit in den grössten Städten

S des In und Auslandes bin ich in den Stand gesetzt in allen
S W Arten der Binderei von lebenden Blumen das Vorzüglichste

und Geschmackvollste zu liefern und insbesondere bei
Bedarf von Tafel Arrangements Zimmer Decora

S W lonen Bouquettes Kränzen und Topfſpflanzende Einer geneigten Besichtigung empfehle ich die Schaustücke
d W in meinem Ladenfenster

J Halle a den 7 Juli 1892
Hochachtungsvoll und ergebenst5 t

J

X Sw d r m h Te

s n e V m JF t 4 t i Je e et an Alte Promenade 4
Fleiſchergaſſe 15 Fleiſchergaſſe 15

in G Keim s Bäckerei
iſt in Folge billiger und bedeutender Mehleinkäufe

das größte und wohlſchmeckendſte Brod
zu häben

Geschàäfts Eröffnung
Meinen Freunden und Bekannten ſowie der verehrten Nachbdarſchaft zeige

hiermit ergebenſt an daß ich mit dem heutigen Tage Gr Brauhausg 30

ein Viktualiengeschäfteröffnet habe Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
Hochachtungsvoll A LIier

e Bekanntmachung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen

Kenntnißnahme daß ich mit heutigen Tage die Brod und Weißßbäckerei
von Herrn A Hünichen Geiſtſtraße 49 übernommen habe Jndem
ich verſpreche ein geehrtes Publikum reell und mit guter ſchmackhafter Waare
n bedienen bitte r gleich das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Ver
auen auch auf mich übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Wilh Rudolph Bäckermeiſter

Ausverkauf wegen Gelchältsautgabe
Gold ber und Afenidwaaren zu äußerſt billigen Preiſen

altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen Revaraturen
ſauber und billig P Wange Neunhänfer
Echte Riesen Futterrüben

die ertragreichfte haltbarſte am ſchnellſten wachſende Futter
rübe für Winterbedarf übertrifft ſeit vieljähriger Erfahrung alle anderen
Sorten über das Dreifache r Cultur u hält bis 10 Grad Kälte
aus ohne zu leiden Rüben bis 15 Pfd keine Seltenheit Hunderte An
erkennungen aus allen Ausſaat bis Mitte Auguſt Kilo auf
25 Ar 1 Morgen Saat Kilo Mk 1,65 nebſt Anweiſung verſendet

E Rerger Jnt Saatgeſchäft Kötzſchenbroda

Mit heutigem Tage habe meine Bau und Geldſchranuk Schloſſerei
nach meinem Hauſe Parkſtraße 5 verlegt

IIIIXR III
Holländischen
Butter

Compagnie

W Alleinige
Se Verkaufsſtelle

für Halle
Gr Ulrichſtr 52

verſucht hat

achten der
erſten

vereideten

Gerichtschemiker
unter anderen der

Herren Dr Bach
Leipzig u Dr Kayſer

Dortmund iſt

Holbutko

ſowohl im
Geſchmack und

Aroma als auch
Verwendbarkeit jeder I

guten

Naturbutter
vollkommen gleich

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Kultur der

o s e Iin Töpfen
Prakt Anleitung für Blumenfreunde die
Roſen im Zimmer zu ziehen und zu jeder

Jahreszeit blühende Roſen zu haben

Do annes Weſrelhött
Verfaſſer des Roſenfreundes

Mit 15 Jlluſtrationen
Eleg gebunden 2 Mk

Vorräthig in der Buchh von
Ludw Wofstetter Hallea/S

Poſtſtr 13 b Landgericht

Gelegenheitsßauf

Einen groſzen Poſteng gute dauerhafte
Solinger

Messer und Gabeln

5,75 Mk pr Dtd Paar

3Z Mark per
offeriren

Burwut8Wenh
pzigerſtr 83

am Thurm
Aufträge nach außerhalb werden

franco ohne Nachnahme zugeſandt und
Verpackung nicht berechnet

Kinmachegläſer
mit u ohne Patentverſchluß biltigſt bei

C H Naundorf
Gr Märkerſtraße 4

Möbel nen und gebraucht
kauft man am liebſten Leipziger
ſtraſze 95/96 Katihe s Hof

Hochelegante faſt nene Singer
Nähmaſchine desgl eine Mansfelder
SänlenNähmgſchine p Sk 35 Mk
zu verkaufen Leipzigerſtr 2 I

Ein ſehr gutes neues kreuzſaitiges

rin ofür 375 Mark zu verkaufen
Leipzigerſtraße 31 I

Ein fast neuer Klelner Geld
sehrank sowie gut erhaltene
Herren Garderobe billig zu
verkaufen

Steinthor 2e III rechts

BRoVer
faſt neu verkauft billig

Anhalterſträſte 11 I links
Breſch u Geſch Wagen auf Fed
ſtehn zum Verkauf Moritzzwinger 6

2 nene Drehrollen
X ſtehen zur Benutzung

Manergaſſe 11

Eine fahrb Lokomobile
e 10 12 ſtehende do

ſehr gut erhalten u ſofort betriebs
fähig ſind billig zu verkaufen

Anfr unter A K O54 befördert
Jnvalidendank, Leipzig

Gelegenheitskauf
Sehr dauerhaſt gearbeitete Sophas

Divans Cauſeuſen Matratzen Bett
ſtellen äußerſt billig zu verkaufen
Seydewitz Wilhelmſtr 21 Hp

Polſterwerkſtatt
Ein ſehr gut erhaltenes Pianoforte

mit Metallplatte verkauft
Kirchthor 16 Lehrer Meyer

Cin neuer Cinſpänn Leiterwagen

iſt billig zu verkanſen
Dehyboldsgaſſe Ia

Buckskin Reſte
zu Herren oder Knaben Anzügen
emp ehlt weit unter früherem Preis

272725Me V v 37
2 Neunhäuser 2

Ein einſpänniger Tafelwagen ein
zweirädriger Handwagen und ein
Zughund iſt billig zu verkaufeneiiſtraſſe 8

Mit 2 Beiblättern
u

anſtatt à Dtzd 9 Mk für
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